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Alltag drüben

Familienbudget
im
Polendurchschnitt

Der folgende Beitrag beschäftigt sich anhand
einer polnischen Pressedarstellung mit den
materiellen Verhältnissen, in denen gewöhnliche
Familien in Polen leben müssen. Damit Sie bei den

angeführten Geldbeiträgen sofort die Proportionen

sehen: Ein Zloty hat etwa die Kaufkraft von
2 Rappen.

Wie leben polnische Durchschnittsfamilien?
Im Zusammenhang mit der zurzeit in Polen

aufwendig diskutierten «Anpassung» der
Preise an die wirtschaftliche Entwicklung hat
der Warschauer «Express Wieczorny» am
25. Januar 1985 interessante Einblicke in die
Haushalte typischer polnischer Familien
veröffentlicht. Wir bringen diese Informationen in

geraffter und systematisierter Form.

Familie A: Ehepaar seit 1976 «in geordneten
Verhältnissen»; er ist Werkzeugschlosser mit
einem durchschnittlichen Monatsverdienst von
18 000 Zloty, was wegen zahlreicher Überstunden

etwa 20% über dem Berufsdurchschnitt
liegt; sie hat als Krankenschwester ein
Monatseinkommen von 11 300 Zloty. Zwei Kinder im
Alter von 7 und 8 Jahren.

Familie B: «Aufgestelltes» Ehepaar seit 1976;
beide Partner sind Juristen mit Hochschulab-
schluss. Er arbeitet für monatlich 14 000 Zloty
in der Verwaltung. Sie ist Betriebsjuristin mit
20 000 Zloty im Monat; dazu kommen
durchschnittlich 1500 Zloty im Monat aus
schiedsgerichtlicher Tätigkeit. Zwei Buben im Alter von
7 und 2 Jahren. Der Durchschnittsverdienst der
Eheleute liegt unter dem Durchschnittseinkommen

des Berufes.

Familie C: Rentnerehepaar mit einem
Monatseinkommen von 14 730 Zloty insgesamt. Drei
erwachsene und selbständige Kinder.

Wie sich das Durchschnittsbudget dieser Familien

ausnimmt, ist auf unserer Tabelle zu sehen.
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«Polityka», Warschau, 9. 2.1985

Die Auswirkung der Teuerung wird auf
3000 Zloty pro Monat geschätzt.

Interessant sind nun die Warenkörbe, welche
die beiden vierköpFigen Familien A und B für
ihre Verpflegung zusammenstellen.

Im Falle der Familie A sieht der monatliche
Warenkorb so aus:

Brot 30 Laibe
Milch 601

Quark, Käse usw. 4 kg
Sahne 21

Kartoffeln 30 kg
Teigwaren, Reis 4 kg
Gemüse 5-8 kg
Obst 10 kg
Eier 60 Stück

Rationierte Lebensmittel

- Fleisch und Fleisch waren 11,5 kg

- Butter 2,5 kg
-Schmalz 1,5 kg

- Zucker 7 kg

Öl 2-3 Flaschen
Konfitüre 6 Gläser

Mineralwasser 0,41
Tee 2 Pakete

Dafür legt die Familie A, wie aus der Tabelle
ersichtlich ist, pro Monat 14 900 Zloty aus.

Die Familie B gibt für die Verpflegung daheim
monatlich 20 000 Zloty aus, davon 8000 für
rationierte Lebensmittel und 6000 für Konfitüre,
Gewürze, essbare Genussmittel usw. Im weiteren

gibt dieser Haushalt monatlich für Gemüse
1150 Zloty und für Obst 500 Zloty aus. Bei einigen

Grundnahrungsmitteln sind im Falle dieser
Familie sowohl die Warenmengen als auch die
Preise angegeben. Sie konsumiert pro Monat:
30 Laib Brot (600 ZI), 30 1 Milch (540 ZI), ca.
4 kg Milchprodukte (910 ZI), 4 kg Teigwaren
und Reis (400 ZI) und 50 Eier (850 ZI).

Laut einer polnischen Erhebung von 1983 (in
der angeführten Quelle vermerkt) hatten
damals 18 Prozent der polnischen Familien einen
«schlechten» Lebensstandard, und darunter
verstand man ein monatliches Pro-Kopf-Einkommen

von weniger als 4000 Zloty. Die Kaufkraft

von einem Zloty dürfte, wie gesagt, bei
ungefähr 2 Rappen (0,02 Fr.) liegen, und damit
wären 4000 Zloty etwa 80 Franken wert. \p

Monatsbudget
Familie A B C

Gesamteinkommen 30 000 34 000 14 730

Wohnung
seit 1979

Grösse 2 Zimmer
Küche
«fast» 50 m2

3 Zimmer
Küche, Bad
64 m2

1

«blinde» Küche

Ausstattung Kühlschrank
Handwaschmaschine

s/w-TV

Kühlschrank
Autom.
Waschmaschine

Farb-TV

Miete (inkl. Heizung)
Licht
Abzahlungen

1 780
200

2 000

2 300
375

1 500

1 072
460

3 980 4175 1 532

Verpflegung
Karten-Lebensmittel
gewöhnl. Lebensmittel
«bessere» Lebensmittel
(Schinken, Honig

| 14 900
8 000
6 000
6 000 3 500

Auswärtige Verpflegung
Kantine
Schule
Milchbar

1 100
980

16 980 (56 %)

1 100
750

21 850

i

2 500

6 000 (41 %)

Verschiedenes
Körperpflege
Reinigung
Zeitungen
Fahrgeld
Zigaretten
Radio-TV

500
500
600

1 200
100

| 1 100 |
940
680 l

1 400 1

100 '

1 000

1 000

150

2 900 3 220 2 150

Total 23 860 29 245 9 682
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